
Hüit,wierd qtt*der Dat4f gelto.
ue
Frehting, Wonner der Nqdur.
Lotlt onq laqt täin Atukuwfi lo-
we,.
neues Lewe bricltt heruur.

Wender sehn mir geere tihei-
de,
S chnie g lö ck ch e sa, w ejß ön Jäin .
btmme$ imn s öin Gr ab g e I täte,
Macht gewennt dd Sonneschiiln.

G an z g eh eimnßa olt e Kr üfi e,

träiw e W achstum j et zt u uran.
En de Baim §teije die Säfre, .
Ast on Zweig setzt Knospe an,

Hiefi nur, afio die lfi.ehlcher
pätfe,
s che enste Frehling souu *tür !
Dichter mq$ zor Feder gräifi,
br engt h laas chte s zo Pabier.

En dänm Herz erwacht die Lie.
be,
junges Gleck gieht lland en
Hand,
scltuört sich, dat es stets su blie-
bo,
nie zenei$e soll dat Bandl

Frehting, Lieb e, T? eue s chwür e,
lo stw andle em Sonne st:häin ! "

Kantr q I Wo h4ung t ap e zier e,

flau§hotz hatle, Rtoiz'arn Baiii,
KatltarinaSoäoW
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